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Kragufjevae in deutſcher Hand
Oktoberbeute im Oſten Aeber 41000 Gefangene 80 Maſchinengewehre und 23 Geſchütze

Der Donauweg
Die neue Zeit iſt angebrochen die Deutſchland mit dem

Orient verbindet Die Donauſchleife in deutſcher Hand be
deutet daß den deutſchen Jnduſtrien Rohſtoffe dem deutſchen
Volke Brot dem deutſchen Markte Futter für Vieh in
größerem Maßſtab zur Verfügung ſtehen und daß die deutſche
Ausfuhr nach Aſien nicht mehr unterbunden iſt

Deutſchland iſt in der Stunde in der der erſte öſter
reichiſch ungariſche Dampfer in Widdin eintraf nicht mehr
mit Oeſterreich Ungarn gemeinſam ein geſchloſſener Handels
ſtaat es iſt der Welt von neuem angeſchloſſen trotz aller
Ränke Englands und trotz Herrn Wilſons neidgeborener Eng
landfreundſchaft

Das ändert auch für uns im Jnneren die ganze wirt
ſchaftliche Lage Wir werden freilich nicht wie unſere Gegner
Milliarden ins Ausland ſchicken doch wird uns die Türkei
und wird Bulgarien uns im Austauſch gegen Kriegsmaterial
doch vieles geben können Jn geſunder Wechſelwirkung wird
für das Geld das wir von den Verbündeten der Mittelmächte
für ihren Kriegsbedarf hereinbekommen Rohmaterial be
ſchafft

Außer Kupfer das in der Türkei verarbeitet zu einem
großen Teil in großen Mengen vorrätig iſt und neuer
dings auch im von den Bulgaren beſetzten Serbien gefunden
wurde ſind es vor allem Oele die die Fettnot mildern
werden Sodann iſt Brotgetreide aus Bulgarien zu haben
das dort im Ueberfluß vorhanden iſt auch Fleiſch vielleicht
wenn auch davon nicht große Quantitäten Vor allem aber
iſt die Oeffnung des Donauweges unſerer Verſorgung
mit Futtermitteln günſtig Oelkuchen Mais und
Hirſe kommt aus der Türkei Die Ziffern der Friedensein
fuhr geben kein Bild weil der größte Teil davon im Umweg
über andere Länder zu uns kam wir zum Teil aus anderen
Ländern auch billiger importieren konnten und weil die Zölle
die jetzt fortfallen den Preis erhöhten

Graf Schwerin Löwitz der im ganzen trotz ſeiner pro
noncierten Stellung im Agrarierlager nicht einer der
extrenen Verfechter des wirtſchaftlichen Protektionismus
iſt hat kürzlich trotz der hohen Futterpreiſe die
Schweinepreiſe in Uebereinſtimmung mit uns in einer Unter
redung mit dem leitenden Redakteur eines Leipziger Blattes
als außerordentlich hoch bezeichnet Er hat gewünſcht und
bei einer Beſprechung beim Kanzler auch nachdrücklichſt ver
treten daß das Reich den Landwirten Futtermittel unter
Einkaufspreis zur Verfügung ſtellen ſolle Wenn das in
ſolcher Weiſe mit Reichsunterſtützung produzierte Fleiſch
ohne Gewint an die Konſumenten abgegeben würde wäre
der Vorſchlagerwägenswert Das aber iſt keines
wegs der Fall Graf Schwerin Löwitz vertritt den Stand
punkt der von preußiſchen Landwirtſchaftskammern vertreten
iſt die einen Höchſtpreis von 110 Mark für Schweine dabei für

Es iſt das eine Verbilligung zwar gegen
heute doch iſt es keine Verbilligung mehr wenn das Reich
2 unter Einkaufspreis beſchafftes Futter die Differenz

ezahſt
Der ganze Vorſchlag wird durch die Oeffnung des

Donauweges hinfällig Das Reich iſt in der Lage die rieſigen
Futtermittelmengen die in Bulgarien und im Türkenreiche
lagern weit billiger dem Landwirt zugängig zu machen als
den bisherigen Vorrat an Kraftfutter Doch zeigt ſich nun
auch wie verkehrt die hohen Höchſtpreiſe für Futtermittel
waren

Sie treiben die Preiſe für die Einfuhr in die Höhe Der
hohe Marktpreis der ſchon früher nicht durch die Produktions
koſten geſtützt war findet ſobald die Einfuhrmöglichkeit ge
nützt wird auch in der Warenknappheit keine Rechtfertigung
Jetzt muß darauf geachtet werden daß nicht künſtlich die Ein
fuhr zugunſten hoher Preiſe heimiſcher Futtermittel ver
teuert wird

Der Donauweg ermöglicht es den Landwirten zu zeigen
daß ſie nicht eigennützig ihren Vorteil vor den der Allgemein
heit ſtellen Brot Fleiſch Milch und Butter muß und
kann ſehr erheblich billiger werden ohne Sub
vention des Reiches

Graf Schwerin hat den Profeſſoren zu Unrecht den Vor
wurf gemacht daß ſie durch ihre falſche Statiſtik die Ab
ſchlachtung von 7 Millionen unreifer Schweine veranlaßt
hätten Er nennt die Schlachtungen die Profeſſoren
ſchlachtung er ſollte ſie lieber anders nennen denn nur
die falſchen Beſtandsangaben einer großen
ſehr großen Zahl von Landwirten hat ſie und
damit die heutige Fleiſch und Fettkalamität
verſchuldet

Nur wenn dafür geſorgt wird daß ſolche falſchen An
gaben vermieden werden und daß dem billigen Futter das
jetzt das Ausland liefern kann entſprechend billige Preiſe der
heimiſchen Nahrungsmittel folgen wird die Verurteilung
die Graf Schwerin wie jeder anſtändige Menſch dem
Lebensmittelwucher angedeihen läßt praktiſche

Folgen haben DGetreidezufnuhr aus Bulgarien
Aus Sofia berichtet die Köln Ztg Abgeordnete der

vom deutſchen Reichsamt des Jnnern eingerichteten Ge
treide Einkaufs geſellſchaft ſind hier einge

j Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 1 Nov 1915

Balkan Kriegsſchauplatz
In Fortſetzung des Angriffs wurden die Höhen ſüdlich

von Grn Milanovac in Beſitz genommen Jn Richtung von
Kragujevac iſt der Feind über den Petrovackar und Lepenica
Abſchnitt zurückgeworfen Kragujevac iſt in deutſcher Hand
Oeſtlich der Morawa iſt gegen zähen Widerſtand der Serben
der Trivunovo Berg genommen Es wurden einige hundert
Gefangene gemacht

Die Armee des Generals Vojadjieff war am 30 Oktober
unter Nachhutkämckpfen dem Feinde bis in die allgemeine
Linie Höhen von Planinica ſüdweſtlich von Zajecar Sla
ting nordweſtlch von Knjazevac öſtlich von Sorljig
weſtlich von Pela Palanka öſtlich von Vlaſotince gefolgtt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

Beiderſeits der Eiſenbahn Tukkum Riga r wannen
unſere Truppen im Angriff die allgemeineLinie Raggaſem Kammern vweſtlich von Schlok
Jaunſen Feindliche Gegenſtöße wurden zurückgeſchlagen

Weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg wurden ſtarke
ruſſiſche Angriffe abgewieſen Zwiſchen dem Swenten und
Jlſen See war der Kampf beſonders heftig er dauert dort
an einzelnen Stellen noch an Vereinzelte feindliche Vor
ſtöße nördlich des Dryſwjaty Sees ſcheiterten ebenfalls Der
Gegner hatte große Verluſte

Bei Olai ſüdweſtlich von Riga wurde ein ruſſiſches
Flugzeug zur Landung gezwungen Führer und Beobachter
ſind gefangen genommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Heſtlich von Baranowitſchi wurde ein ruſſiſcher Nacht

angriff nach Nahkampf abgeſchlagen
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Ein feind
licher Gegenſtoß nördlich von Komarow hatte keinen Erfolg

Deutſche Truppen der Armee des Generals v Vothmer
wurden bei Siemikowce an der Strypa nördlich von Burka
now angegriffen und ſtehen dort noch im Kampfe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne ſchritten die Franzoſen bei Tahure

nachmittags zum Gegenangriff Sie wurden abgewieſen
Die von unſeren Truppen am 30 Oktober geſtürmte Butte
de Tahure iſt feſt in unſerer Hand geblieben Die Zahl der
in den letzten beiden Tagen gemachten Gefangenen iſt
auf 31 Offiziere 1277 Mann geſtiegen

Bei Chmbres kam es zu lebhaften Kämpfen mit Nah
kampfmitteln

Leutnant Boelcke hat am 30 Oktober ſüdlich von Tahure
einen franzöſiſchen Doppeldecker zum Abſturz gebracht und
damit das ſechſte feindliche Flugzeug außer Gefecht geſetzt

Jn der Gegend von Belfort fanden mehrere für die deut
ſchen Fliegre erfolgreiche Luftgefechte ſtatt

g

Die Zahl der von deutſchen Truppen im Oktober im
Oſten eingebrachten Gefangenen und die von ihnen gemachte
Beute beträgt

Bei der Heeresgruppe von Hindenburg 98 Offiziere
14 482 Mann 40 Maſchinengewehre bei der Heeresgruppe des
des Prinzen Leopold von Bayern 32 Offiziere 4134 Mann
2 Maſchinengewehre bei der Heeresgruppe Linſingen 56
Offiziere 8871 Mann 21 Maſchinengewehre bei der Heeres
gruppe Graf Vothmer 3 Offiziere 1525 Mann 1 Maſchinen
gehehr bei der Heeresgruppe Mackenſen 55 Offiziere 11 937
Mann 16 Maſchinengewehre und 23 Geſchütze abgeſehen
von einer großen Anzahl aufgefundener Geſchütze älterer
Fertigung Zufammen 244 Effiziere 40 949 Mann 80 Ma
ſchinengewehre und 23 Geſchütze

Oberſte Heeresleitung

S eeaaaaeeaa e estroffen und haben unter weiteſtgehendem Entgegenkommen
der Regierung ihre Arbeit begonnen zur Verſorgung
Deutſchlands und OeſterreichUngarns eine genügende
Zufuhr von Brotgetreide und Mehlvorräten zu ſichern

Der erſte Dampfer auf der freien Donau
e B Budapeſt 1 Nov Der Sofioter Berichterſtatter

des Az Eſt meldet Mit dem ungariſchen Dampfſchiff
Berettio der als erſter Dampfer ſeit Beginn des Welt

krieges den Donauweg nach Bulgarien ſuchte traf auch der
Herzog von Meckleaburg in Widdin ein Das
Schiff wurde von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt und
von den Behörden offiziell empfangen Der Berichterſtatter
fügt hinzu Auf der frei gewordenen Donau können wir
nunmehr Bulgarien und der Türkei alles Nötige zuführen
und aus Kleinaſien der Türkei und Bul
garien uns alles bringen laſſen was unſere
Verbündeten uns von ihrem Ueberfluß abgeben können wie
lebendes Vieh Getreide Kupfer Wolle

und vieles Rohmaterial deſſen die Kriegsinduſtrie bedarf
aumwolle Leder

Die Entſcheidung in Serbien
e B Budapeſt 1 Nov Der Kriegsberichterſtatter des

Peſti Hirlap meldet Die ſerbiſche Armee iſt nicht in der
Lage ſich in die Berge zurückzuziehen da es keine Wege gibt
und die Munitionsverſorgung unmöglich iſt Wenn ſie den
Kampf noch aufnehmen will erfolgt die Entſcheidung im
Morawa Tale oder vor Kragujevac Serbiſche Diviſionen
haben Verluſte bis zur Hälfte ihres Beſtandes erlitten

Der bulgariſche Beräicht
W B Sofia 31 Oktober Nach dem amtlichen Bericht

vom 29 Oktober ſetzten die hulgariſchen Truppen die Ver
folgung des Feindes auf der ganzen Front fort und er
oberten ſüdweſtlich von Knjazevac den Kamm des Treſibabag
Wir nahmen nach heftigem Kampfe die Stadt Grdeljica
Jn der Gegend von Katſchanik wurden die Serben zurück
geworfen Wir erbeuteten zwei Gebirgsgeſchütze mit Be
ſpannung und viel Kriegsmunition Bisher fanden wir in
Uesküb 19 090 Gewehre verſchiedener Syſteme 950 Kiſten
mit Pulver 15 000 Kiſten Patronen und eine große Menge
anderen Kriegsmaterials

Die ſerbiſche Feſtung Swentiſlaw
kampflos aufgegeben

Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe
Urai meldet ſeinem Blatt Die Serben haben eingeſehen
daß ſie unſerer Kampfſtärke nicht ſtandhalten können und
geben Poſitionen auf die ſie früher zäh gehalten hätten
So fanden wir die Feſtung Swentiſlaw am Timok
wenig nördlich von Kladowo die den Donauweg ſperren und
die einzige Chauſſee nach Rumänien verteidigen ſollte voll
kommen verlaſſen Die Feſtung war wenn auch nur
klein und nicht modern doch ſtark und von einer ſehr guten
Lage Die Serben räumten ſie da wir von zwei
Seiten und die Bulgaren von einer dritten Seite heran
marſchierten und es keinen anderen Ausweg mehr gab als
zu fliehen Jn der Feſtung die ohne einen Schuß in unſere
Hände fiel fanden wir mehrere Feldgeſchütze ein ſchweres
Geſchütz fünf Mörſer große Mengen koloſſaler Seeminen
die die Serben hier in die Donau legen wollten viele ruſſiſche
Munition darunter 18er und 24er Granaten einige Dutzend
ruſſiſche Pelze 3000 Kilogramm Pulver und 10 Wagen
Hafer

Schon 14509 Serben als Gefangene in Bulgarien
c B Budapeſt 1 Nov A Villag meldet aus Sofia

Seit Beginn des ſerbiſch bulgariſchen Krieges wurden 14 500
Gefangene nach Bulgarien abtransportiert Etwa 2000 da
von ſind keine Serben

Das 174 franzöſiſche Jnfanterie Regiment
bei Walandowo vernichtet

T V Wien 1 Novbr Die franzöſiſche Regierung her
durch Vermittelung des Genfer Roten Kreuzes bei der bul
gariſchen Regierung anftagen laſſen welche Zahl von Mann
ſchaften des 174 franzöſiſchen Jnfanterie Regiments das bei
Walandowo gegen die Bulgaren gekämpft hat und von dem
kein Mann zurückgekommen iſt verwundet oder unverwundet
in bulgariſche Kriegsgefangenſchaft geraten iſt

Göben und Breslau vor Warna
c B Bukareſt 1 Nov Vorgeſtern nachmittag fuhren

die Göben und die Breslau von zwei Torpedobooten
begleitet in Warna ein Die Handelsſchiffe die ſich im
Hafen befanden ebenſo das bulgariſche Dampfſchiff Na
dejda wurden durch den künſtlichen Kanal landeinwärts
nach Devna gebracht Die Beſchießung ſoll 21 Tote und
Verwundete ergeben haben

n e

Der Flottenangriff auf Warna in ruſſiſcher Beleuchtung
W B Petersburg 30 Oktober Petersburger Telr

graphen Agentur Aus maßgebender Quelle werden die
folgenden Einzelheiten über die Tätigkeit der Schwarzmeer
flotte gegen die bulgariſche Küſte mitgeteilt Am 27 Oktober
beſchoß unſere Schwarzmeerflotte den Hafen von Warna mit
ſchwerer Schiffsartillerie und Bomben die von Waſſerflug
zeugen abgeworfen wurden Die Beſchießung dauerte un
gefähr eine Stunde Die Hafeneinrichtungen Magazine
und Küſtenbatterien wurden getroffen Warna ſelbſt blieb
unbeſchädigt Nach wer von den Schiffen und
d aus ſchoſſen unſere Batterien äußerſt
genau Während der Beſchießung wurde die Flotte von
deutſchen Unterſeebooten angegriffen die von uns zurück
geſchlagen wurden und keinerlei Erfolg hatten Jm Hinblick
darauf iſt es intereſſant daß am ſelben Tage unſere Funken
ſtation folgende von der deutſchen Funkenſtation nach Kon
ſtantinopel geſandte Depeſche aufgefangen hat

Deutſche Unterſeeboote griffen die ruſſiſche Flotte als
ie Warna zu beſchießen begann an Trotz den von derFlotte ergriffenen Sdenmeſtentn wurde ein Linienſchiff

der Klaſſe Panteleimon ſtark beſchädigt Unmittelbar
darauf ſtellte die ruſſiſche Flotte die Beſchießung ein und
fuhr eilends nach Sebaſtopol ab



Dieſer Be ſtellt eine der gewöhnlichen deutſchenLügen t Daran aus der Tatſache klar hervorgeht daß

unſere V nach Beendigung des Angriffes ohne die ge
ringſte Beſchädigung und ohne Menſchenverluſte nach Se
baſtopol zurückkehrte Die Unternehmungen zur Abwehr
des Unterſeebootangriffes konnten die Beſchießung nicht be
einträchtigen da unſere Schiffe den Angriff durch Feuer der
mittleren Artillerie abwehrten während die ſchweren Ge
ſchütze die Beſchießung der Küſte unbehindert fortſetzten
Nach Schluß der Beſchießung fuhr die Flotte in tadelloſer
Ordnung durch die Bucht von Warna an der Stadt vorbei
und dampfte dann in ihren Hafen zurück Ueber die Tätig
keit unſerer Flieger wird bemerkt daß ſie wäl,rend der Be
ſchießung 21 Bomben auf das Gebiet des Hafens warfen
Während ihrer Tätigkeit waren die Flieger heftiger feind
licher Beſchießung ausgeſetzt die jedoch wirkungslos blieb
Alle Waſſerflugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt Notiz
des WIB Welchen Wert dieſe aus ruſſiſcher amtlicher
Quelle ſtammenden Ein un haben kann man aus dem
geſtrigen Bericht des türkiſchen Großen Hauptauartiers er
ſehen Danach wurde ein Linienſchiff vom Typ Pante
leimon durch einen Torpedoſchuß ſchwer beſchädigt worauf
ſich die ruſſiſche Flotte ſchleunigſt nach Sebaſtopol zurückzog

Der Aufſtand in Mazedonien
c B Konſtantinopel 31 Okt

Die aufſtändiſche Bewegung in Serbiſch Maze
donien hat nach Salonikier Privatberichten einen gefährlichen
Umfang angenommen Jn vielen Städten waren die ſerbi
ſchen Behörden zur Flucht gezwungen und ſind
die mazedoniſchen Banden unbeſtritten Herren der Lage
Auch in Monaſtir wo nur wenig Truppen zurückgeblieben
waren ſind blutige Zuſammenſtöße vorgekommen
da auch dort ſich die Bevölkerung gegen die ſerbiſche Regie
rung erhoben hat Ueber die griechiſche Grenze gegangene
Serben ſchildern das ent ſetzliche Elend das infolge des
unaufhaltſamen Rückzuges des Serbenheeres und der kopf
loſen Flucht der bürgerlichen Bevölkerung eingetreten iſt Jn
der allgemeinen Verwirrung geſchieht faſt nichts für die Ver
wundeten Die Flüchtlinge zweifeln nicht mehr daß das
Schickſal Serbiens beſiegelt iſt

Der bulgariſche Gouverneur für Mazedonien
e B Ofen Peſt 31 Oktober Aus Sofia wird gemeldet

Zum Obergouverneur für die befreiten mazedoniſchen Gebiete
wurde der frühere Präſidialſekretär im Miniſterium des
Jnnern Alexander Clatahow ernannt der morgen nach
Uesküb abreiſt

Griechenland und Bulgarien
e B Bukareft 31 Okt Das Bukareſter Blatt Minerva

berichtet über eine Unterredung mit einer griechiſchen poli
tiſchen Perſönlichkeit wonach die bereits ziemlich vorgerückten
diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Bulgarien und
Griechenland zu folgenden Vereinbarungen geführt hätten
Bulgarien verſichert Griechenland daß es Monaſtir Gew
gheli und Doiran nicht annektiere Schon das Kabinett
Venizelos erklärte ſeinerzeit daß Griechenlanv dieſe
Städte wenn Serbien ſie abtrete oder verliere in An
ſpruch nehme Bulgarien hat dieſen Anſpruch nicht be
anſtandet Bulgarien verzichtet auf Beſtrebungen bezüglich
Griechiſch Mazedoniens wodurch die zwiſchen
beiden Staaten ſchwebenden Fragen völlig geklärt werden
Nach Meldungen aus Athen haben die Reibungen unter den
Parteien in Griechenland völlig aufgehört Das ganze Land
unterſtützt die Regierung in ihrem Beſtreben jede weitere
Verletzung der Souveränität Griechenlands nicht zu dulden

ver Führer der ruſſiſchen Armee gegen Bulgarien
T V Kopenhagen 1 Novbr Politiken meldet aus

Paris Nach einer Mailänder Meldung iſt General Bruſſi
loff zum Führer des gegen Bulgarien 227 Red zu ent

ſendenden ruſſiſchen Heeres ernannt worden

Das Saloniki Abenteuer
c B Kopenhagen 30 Okt Nach einem Pariſer Tele

gramm befinden ſich die Ententetruppen auf dem Vormarſch
nach Jſtip Ein Teil der Truppen iſt mit Befeſtigungs
anlagen öſtlich Kardar beſchäftigt Sie warten hier das
Cintreffen neuer Verſtärkungen aus Saloniki ab um darauf
gegen Uesküb vorzurücken

Eine Havas Depeſche aus Saloniki beſtätigt daß auf
Befehl aus London die engliſchen Truppen an die
Front in Serbien abgegangen ſeien und fügt hinzu
daß ſie ſich ſchon mit den ſerbiſchen Truppen vereinigt hätten

Das letztere wird man als verfrühte Behauptung anfehen
dürfen

Der erſte türkiſche Kriegs
jahrestag

Die Bewunderung für die Heldentaten der türkiſchen
Armee und Flotte welche die S Oeſterreich Ungarns
durch ihren Konſtantinopeler Botſchafter anläßlich des erſten
türkiſchen Kriegsjahrestages dem Großweſir ausſprechen ließ
wird von jedem Deutſchen herzch mitempfunden Wir gedenken warm der Entſchiu kraft und Zielſicherheit womit
die Türkei den ruſſiſchen Eroberungsgelüſten rechtzeitig ent
gegentrat Man hatte in Konſtantinopel klar die wirklichen
Abſichten Rußlands erkannt und richtete ſich bei Ausbruch
des europäiſchen Krieges energiſch gegen die Vollſtrecker
des Teſtamentes Peters des Großen Die Hagia Sophia
war und iſt das Ziel Rußlands im europäiſchen Oſten und
die Beſchützung der Balkanſtaaten war nichts anderes alsein Mittel den Weg zu bahnen Heute wird auch Serbien
das ſich mit ſolcher Hnbrunſt an den Zaren geklammert hatte
erkennen daß dieſe Liebe des Großen nichts als eine Ver
ſchleierung eigennütziger brutaler Abſichten war Nunmehr
pat die Türkei dem ruſſiſchen Traum ein böſes Erwachen
olgen laſſen obwohl England und Frankreich wutvoll gegen

den Dardanellenriegel rannten Die ruſſiſche Schwarzmeer
flotte kam über Demonſtrationen nicht hinaus und die
Ententetruppen holten ſich auf Gallipoli blutige Schädel
Jeder arg at nur beſtätigt daß die Türken wie
eine Mauer ſtehen Schließlich mußten denn auch die feind
e Truppen das Unternehmen ſang und klanglos auf
geben um ein neues ebenſo erfolgloſes in Saloniki zu be
ginnen beziehungsweiſe in kurzer Zeit zu beenden Heute
hält die türkiſche Armee nicht nur die Dardanellenwacht ſie
iſt auch zur Verſtärkung der Bulgaren gegen Serbien und
gegen die ſchwachen Hilfsverſuche der Entente bereit Das
türkiſche Heer hat damit eine außerordentliche Re

r bewieſen Es hat gezeigt daß ſeineoldaten tapfer und ausdauernd in Angriff und Abwehr
ſind und daß die Armeeleitung das hohe Talent beſitzt einen
gen Kriegsplan brauchbar zu organiſteren und durchzu
ühren Das fordert unſere Bewunderung und hat oft genug

e die Furcht der feindlichen Truppen erregt Wer etwa
ranzöſiſche Berichte von den Kämpfenden auf Galljpoli lieſt

der fühlt die Angſt heraus Der alte türkiſche Heldenmut
den auch deutſche Dichter beſungen haben iſt nicht wie man
vielfach nach den letzten beiden Balkankriegen behauptete
S afem er lebt und betätigt ſich ſo glutvoll wie je
Deshalb freuen wir uns dieſer Bundesgenoſſen und hegen

J ausgeſprochene Ueberzeugung daß der Allmächtige dem die
beiden Reiche einigenden Bündnis ſeinen ewigen en ver
liehen hat Mit viel Blutkitt iſt dieſes Bündnis ſchop
gefeſtigt es wird hoffentlich unzerreißbar ſein

SZD
Von der Oſtfront
Dünaburg ſchwer bedroht

e B Genf 31 Oktober Pariſer Blätter melden aus
tersburg daß man dort Dünaburg durch die Bedrohung derEhebe hinte Juntt Garbenowilſch als ſehr gefährdet be

trachtet

Zeppeline über Riga
T V Stockholm 1 Nov Birſchewija Wjedomoſti be

richten daß zwei Zeppeline zum erſtenmal Riga am 23 Okt
eim gut haben Einer warf vierzig große Vomben dierig ale Sprengungskraft entwickelten Der Schaden iſt ſehr

groß doch geſtattet die ruſſiſche Zenſur nicht Einzelheiten
darüber zu veröffentlichen

Nach der Baſeler Nat Ztg meldet der Temps aus
Petersburg daß die Zeppeline an der Oſtfront häufige An
griffe gegen ruſſiſche Stellungen und Städte ausführen und
im Laufe der letzten Woche Riga und Minsk überflogen
haben Schweizer Blätter erfahren aus Petersburg Jn
der verfloſſenen Woche wurden zwei Anſchläge auf
die transſibiriſche Eiſenbahn ausgeſnbete

Ein neues Städte und SemſtwoParlament
c B Stockholm 31 November

Max Ther r Behrmann drahtet der Voſſ r
Jn der zweiten Novemberhälfte ſoll nach Moskau ein aber
maliger Kongreß des ruſſiſchen Städtetages und wahrſchein
lich auch der ruſſiſchen Semſtwo vertreter einberufen
werden Offiziell ſoll ſich dieſer Kongreß ausſchließlich mit
Teuerungsfragen und Zufuhr von Lebensmitteln befaſſen
Es unterliegt aber keinem Zweifel daß der Kongreß aber
mals verſuchen wird jene allgemeinen politiſchen
Fragen zu berühren die den Septemberkongreß zu ſolch
ſenſationellem Ereignis gemacht haben und ſchließlich ſo kläg
lich geſcheitert ſind

Von der Jſonzoſchlacht
Aus dem k und k Kriegspreſſequartier wird unter den

31 Oktober gemeldet
Wie der heutige amtliche Bericht erkennen läßt dauert

die Jſonzoſchlacht noch immer fort Nach der erſten Phaſe
dieſes gewaltigen Kampfes hatte die am Südflügel an
reifende italieniſche dritte Armee noch etwa zwei Armee
orps in Reſerve Dieſe zurückgehaltenen Kräfte werden nun

eingeſetzt Auch die mit Munition ſehr reichlich verſehene
feindliche Artillerie vermag ihr Feuer noch mit großer
Heftigkeit aufrecht zu erhalten So wurden z B geſtern am
Monte Sabotino allein über 2000 ſchwere
Granaten gezählt Ueberhaupt richten ſich gegen denBrückenkopf von é5 r z wie ſchon aus der Schilderung der
Vorgänge am 28 Oktober zu erſehen iſt die heftigſten An
ſtrengungen des Feindes Der Geiſt und die Zähigkeit
unſerer dortigen Truppen kann nicht genug anerkannt werden
Insbeſondere die braven dalmatiniſchen Landwehrinfanterie
Regimenter Nr 23 und Nr 37 dann Teile des Jnfanterie
Regiments 30 hielten zähe auf den begehrteſten Punkten am

auch auf unſerer Seite die von dem neuen türkiſchen Miniſter Monte Sabotino und der Podgorahöhe aus bis ſie ſich mit
des Aeußeren Halil Bei unſerem Reichskanzler telegraphiſch Hurra auf den andringenden Feind ſtürzen und ihn zurück

Stadt Theater
Der Weibsteufel

Drama in fünf Aufzügen von Karl Schönherr
Karl Schönherr hat in ſeiner Salzburger Tragödie Glaube

and Heimat uns ein Werk geſchenkt in dem mit Urkraft der
Heimatliebe gewaltiges Lied geſungen wurde Das Edelſte
im Menſchen ſtellte er uns dar das aus der innerſten Natur
des Volkes wuchs Jm Weibsteufel hat er mit gleicher Kraft die

e rn Tiefen gezeichnet die ſich in der Menſchenſeele
finden

Der Gang der Handlung iſt früher ſchon an dieſer Stelle
urz kizziert Her Schmugglerhehler iſt ein ſiecher Mann den

ſein Gebreſte vom Leben ausſchließt mit ſeiner Arbeit und ſener
Freude an Weib und Kind Er neidet den Brüdern ne ge
ſunde Kraft und ſucht durch Sch auheit auf verbotenen Wegen
nun Schätze zu erraffen die ihn entſchädigen ſollen für das
was er entbehrt An dieſem ſiechen krüppelhaften Mann iſt ein
vollſaft ges Weib gefeſſelt Er hat in ihr da er ihr anderes
nicht geben konnte die Freude am Beſitz geweckt und beide
warten mit Verlangen der Zeit da aus dem Schmuggel eine
Summe errafft iſt die ihnen den Beſitz des ſchönſten Hauſes am
Morkt im nahen Flecken ſichern ſoll Da kommt ein neuer
Grenzjäger ins Grenzgebiet der hölliſch ſcharf den Schmugglern
auf den Weg paßt Der Kommandant der Wache fordert weil
niemand den Hehler abfaßt die Grenzer auf bei ſeinem Weib
ihr Manntum auszuſpielen wer auf dieſe Weiſe den Hehler
fängt der ſoll befördert werden Das reizt den Jäger Er ſucht
die Hütte unter einem Vorwand auf Jedoch der Hehler hat s
zuvor erfahren und ſeinem Weib den Anſchlag mitgeteilt Sie
ſoll nun ihrerſeits den Jäger anlocken und an ſich fen da
mit indes der Hehler die Schmugg erware ſorglos fortſchaffen
laſſen kann Doch aus dem Spiel wird Ernſt Das Weib ent
zündet ſich an der kraftvollen Männlichkeit des Grenzjägers und
der an ihrer Vollkraft Der Jäger ſucht erſt gegen ſeine Leiden
ſchaft zu kämpfen doch er erliegt und zeigt nicht einmal den
Schmuggel von Seide und Spitzen an die ihm das Weib ſelbſt
ausgehändigt hat Dem Weibe alſo das bisher teilnahmlos ja
mitleidig neben dem Schwächling hergegangen iſt an den die
Ehe ſie gefeſſelt hat wackt derwillen nachdem ihr durch den
Jäger das ut rebelliſch gemacht iſt gegen ihren Mann Sie
will den Jäger dazu bringen ihn zu be eitigen damit ſie frei
hm angehören und dennoch im Beſitz des Geldes bleiben kann
Der Jäger ſcheut den Mord Auch als der Mann ihn be m
Tommando anzeigt daß er die Schmuggelware nicht angegeben
jat läßt er ſich lieber ſtrafweiſe verſetzen und unterſchreibt ſo
jar die von dem Jäger ihm vorgelegte Anerkenntnis ſeiner
Bflichtverſäumnis Das aber ſchürt dem Weibe den Haß auch
jegen ihn Beim Abſchied hetzt ſie den vom Wein Erregten
jegen ihren Mann und ſtachelt beide auf ſo daß ſie blindlings
jegeneinander losgehen Der Jäger erſticht dabei den Hehler

Jn Buchausgabe erſchienen bei L Staackmann Leipzig

und hohnlachend zeigt nun das Weib das ich vorher
das neue Haus von ihrem Mann in einem ſelbſtgeſchriebenen
Teſtament vermachen ließ ihr wahres Antlitz Jäger du haſt
ihn umbracht Du ganz allein Haſt jetzt dein Sterndl
Jhr Manngsteufel Euch iſt man doch noch über

Die Jnhaltsw edergabe zeigt den Gegenſatz der Tragödie
eines Volkes das in Glaube und Heimat unſer Fühlen in
ſeiner Tiefe aufwühlen konnte Und dennoch wer wollte
es leugnen daß auch dies Drama tief im Menſchenweſen grub
und bloßlegte was dort verborgen liegt Dem Weib in ſeiner
Vollkraft dem an des ſiechen Mannes Seite ſein Weibesrecht
verſagt blieb kommt ſein Weibtum erſt zum Bewußtſein als
kräftige Männlichkeit ihr Blut entzündet als ſie mit voller Kraft
der Sinne begehrt wird Ethiſche Hemmungen fehlen Der
eigene Mann verlangt aus Habgier damit er vor ihm ſicher iſt
daß ſie den Jäger lockt und dieſer kommt aus Eigennutz zu ihr
will ſie gewinnen um ſie auszuhorchen und durch ihre Schwäche
dann zu ſteigen Sie iſt dem einen wie dem andern anfangs
nur Mittel ihrer Zwecke Soll ſie als ſich des Grenzers Glut
an ihrer Kraft entzündet an andere denken Sie fühlt nur
ihre Glut und ſucht für dieſe Befriedigung iſt ſich der Macht
bewußt die ihr den Mann gang überliefert als ſie ſich ſelbſt ihm
in die Hände gibt indem ſie Seide und Spitzen die gepaſcht
ſind ihm ausliefert Sie weiß er wird im heißen Rauſch der
Sinne nun nicht mehr hingehen um ſie der Beſtrafung auszu
liefern Hält ſeine Glut der Probe ſtand dann hat ſie ihn dann
iſt er ganz ihr eigen Noch liegt Natürlichkeit in ihrer heißen
Brunſt die nach dem Manne verlangt wie jedes Weibtier
ſeinem Triebe folgt Dann aber als ſich Schranken der Ver
einigung entgegenſtellen gebiert der Trieb die Liſt die mitVerſt lagenheit zum Ziel zu kommen ſucht und Grauſamkeit

die vor dem Mordgedanken nicht zurückſchreckt
Und immer tiefer führt der Pfad hinab Da ſie der Grenz

jäger preisgeben will weil er die Folgen einer Mordtat ſcheut
wird aus dem brünſtigen Weibtier die Megäre die nun auch
den haßt der ihre Sinne weckte Wie ſie jetzt beide Männer
aneinander hetzt um beide zu verderben und dann der Luſt zu
frönen die ſich der Witwe des vom Grenzjäger Erſchlagenen
bieten wird da jſt Dämoniſches in ihr erwacht

Brutal hat Schönherr dieſe pſychologiſche Entwicklung in
ſeinen ſcharf umriſſenen Charakteren herausgemeißelt Er gibt

fr unverſchleiert Plaſtiſch ſtehen die Geſtalten vor uns Und
och liegt eine Schwäche in dem Stück Es ſind trotz ihrer

robuſten Animalität doch kompliziertere Menſchen als ſie
in dieſer Umwelt im Leben zu finden ſein dürften Sie bauen
trotz der Triebkraft ihrer Sinnlichkeit ſich ſelbſt die Schranken
die ſie trennen

Ein Grund dafür iſt kaum gegeben da weder die Religion
noch andere ſittliche Momente hemmend wirken Schwer iſt s
zu glauben daß die eruptive Glut der Sinne auf die Vereini

ung verzichten ſolle weil das Weib an einen ſiechen Mann ge
unden iſt Nur allzu ſchwach ſind Hemmungen bei einem

Manne angedeutet der ſich erboten hat das Weib zu kirren

verdienen Wenn ihn ſein früheres Wravſein daran nicht
hinderte warum dann als die Leidenſchaft ihn übermannte
Dem Wer be aber das in ſeiner Glut über des Mannes Leiche
zum Ziel kommen will wird ihr Eheband noch weniger Feſſel
ein

Das iſt in Schönherrs Zeichnung eine ſchwache Stelle doch
iſt ſie wenig ſichtbar und beeinträchtigt darum die Kraft der
Schilderung nicht Was Schönherr uns im Weibsteufel ge
geben iſt naturaliſtiſche Schilderung aus Abgrundtiefen roh
brutal Und doch iſt darin feſſelnd die elementare Naturkraft
mit dem Urempfinden der Geſchlechter zueinander dargeſtellt
Der tragiſche Konflikt der darin liegt daß der Jnſtinkt des
Blutes daß das Weibverlangen nach Mann und Mutterſchaft
in der Feſſel einer unnatürlichen Ehe ſich wund reibt und
ſterben muß auch wenn es ſeine Schranken niederreßt er iſt
nicht völlig ausgeſchöpft doch kraftvoll durchgeführt im kleinen
Ausſchnitt den uns Schönherr gab

Has Hauptgew cht der Darſtellung liegt in dem Weibcharakter
und Trude Tandar war für dieſe Rolle wie geſchaffen Jhr
Weib war blutvoll Die Kraftnatur des Weibes ſprach aus

jedem Schritt und jeder Geſte Das Ungebändigte des wilden
Triebes in ihrer Darſtellung war auch dort wo die Sinne in
primitiver Weiſe ſprechen ſtark ausgeprägt und ſt eg zum Höhe
punkt der Wiedergabe in der brutalen Trunkenheit der Sinne
und in dem Doppeilſpiel das ſie mit beiden Männern ihre Eifer
ſucht anſtachelnd treibt Es war das eine Darſtellung von ſel
tener Kraft und Tiefe Nur in den Uebergängen zwiſchen des
Weibes eigenem Weſen und ſeiner Maske fehlten noch durch
Mimik und Geſten markierte Brücken Der Wechſel war zu
unvermittelt für eine robuſte undiſziplinierte Perfönlichkeit
Die Darſtellung des Weibes fand ihre Folie in Max Eck
hardts Mann und ihre Ergänzung in dem jungen Grenz
jäger Adolf Rehbachs Der Letztere in jedem Ton und in
jeder Bewegung der Kraftmenſch mit ungelenkem Verſtande und
ſchwachem Willen der Erſtere ein liſtiger Schwächling voller

illensſtärke Sie hatten beide mit ſtarkem künſtleriſchen Jm
pulſe die Geſtalten Schönherrs nachgeſchaffen und ſie plaſtiſch
ausgemeißelt zu lebenswahren Typen

ag manchen dieſe Schöpfung Schönherrs abſtoßen weil
ſie die Nachtſeiten des Menſchentums ſo ſcharf betont Intereſſe
wird das Drama in dieſer Darſtellung um die ſich Ludwig
Maſſon als Spielleiter verdient gemacht hat wecken
müſſen

Siegfried Dyck
Halbes Haus Roſenhagen im Königl Schauſpielhauſe

Berlin 31 Oktober Jm Königlichen Schauſpielhauſe fand
geſtern die a Aufführung des Dramas Haus Roſenhagen
von Max Halbe lebhaftes Jntereſſe Die Hauptrollen wären in
den Händen der Herren Pohl Lucas Patry Kraußneck und
Leffler ſowie der Damen Frau Conrad Fräulein Thiemig und
Fräulein Röſſel Oberregiſſeur Patry hatte das Stück in Szene
geſetzt Der Dichter erſchien nach dem zweiten und dritten Akte

um aus ihr das Geheimnjs des Schmuggelneſtes herauszulocken
und damit ſich die Sterndln und die erſehnte Beförderung zu

wiederholt vor dein Vorhang ym für den lebhaften Beifall zu
donken
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werſen ronnten Vor vem itt von
das Zurückgehen des Feindes in wilde Flucht
aus Auf der Podgorahöhe hatten ſchwächere italieniſche
Abteilungen ſich noch in einzelnen Gräben behaupten und
Gasbomben werfen können Sie wurden mit gung
pernichtet Auch im nördlichen Abſchnitt der von
Doberdo zwiſchen Peteano und dem Monte San Michele kam
geſtern nachmittag ein Angriff ſchon durch die konzentriſche
Wirkung unſerer Geſchütze zum Stehen Hierauf griff der
Gegner hier untertage nicht mehr an ſchoß aber äußerſt leb
haft aus allen Kalibern pr einem Nachtangriff gelang
dem Feinde die Wegnahme eines kleinen Grabenſtücks Wie
immer wurde er jedoch ſogleich wieder hinausgeworfen Jn
der Gegend von San Martino waren noch einige Gräben im
Beſitze der Jtaliener verblieben Jn der vergangenen Nacht
gewann ein Gegenangriff des ungariſchen Jnfanterie Regi
ments Nr 39 und des FeldjägerBataillons Nr 24 die ganze
Stellung wieder zurück Auch der anſchließende Abſchnitt bis
zum Monte dei ſei Buſi war wieder Schauplatz heftiger
Kämpfe Hier brachen ſich die Angriffswellen des Gegners
an der unerſchütterlichen Mauer der ſteiriſchen Landwehr
InfanterieRegimenter Nr 3 und Nr 26 Jtalieniſche Ab
teilungen die in der Mulde öſtlich von Vermegliano vor
gingen wurden durch Feuer zur Flucht gezwungen ebenſo
zerſtreute unſere Artillerie Anſammlungen des Feindes auf
Larocca und in den Mandriaſappen Jm Abſchnitte von
Plava blieb die italieniſche Jnfanterie von einem ſogleich
vereitelten Uebergangsverſuche bei Aiba abgeſehen überall
ruhig auch vor dem Tolmeiner Brückenkopf beſchränkte ſich
der Feind nachdem er Santa Maria vergebens angegriffen
hatte auf Artilleriefeuer Jm Krn Gebiet iſt bereits

re er Schneefall und gleichfalls ziemliche Ruhe ein
getreten

Giolitti zum König von Jtalien
berufen

Wie der Wiener Neuen Freien Preſſe über Lugano
aus Turin gemeldet wird iſt Giolitti zum König Viktor
Emanuel berufen worden

Aus der Schweiz wird der Köln Volksztg berichtet
Es iſt bezeichnend daß der unentwegt zum Vierverband
haltende Secolo bei Beſprechung des Beitritts Japans
zur Londoner Konvention über den n eines Sonder
friedens die Frage ſtellt Was wird Jtalien tun und
daß ihm alles übrige von der Zenſur geſtrichen wird

VIB Bern 31 Oktober Mattino deutet in einem
Leitartikel an daß die engliſche Aufforderung an Jtalien
zur Hilfeleiſtung am Suezkanal von einem Angebot begleitet
ſein müſſe Jtalien wolle ſeinen äthiopiſchen Traum ver
wirklichen Wenn Jtalien aus ſeinem nationalen Kriege
in einen Weltkrieg eintreten ſolle müſſe es dafür ent
wrechend entſchädigt werden

Keine Gebietsabtretung an Jtalien
W TB Wien 31 Okt Das Wiener Tel Korr Bureau

ſſt ermächtigt den tendenziöſen Gerüchten die im Auslande
verbreitet werden als ob OeſterreichUngarn ſich bereitfinden
könnte dem Königreich Jtalien beim Friedensſchluß jetzt
oder ſpäter irgendwelche Gebietsabtretungen zu bewilligen
mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten

Cadorna meldet
W TB Rom 1 November Amtlicher Heeresbericht vom

31 Oktober Am Morgen des 29 Oktober näherten ſich feind
liche Abteilungen die eine Uebergabe vorzutäuſchen ver
ſuchten unſeren Stellungen auf dem Torre Kopf Sie er
litten aber eine vollſtändige Niederlage und ließen 200
Leichen auf dem Felde und 49 Gefangene in unſerer Hand
Wir erbeuteten über 100 Gewehre und viel Munition Jn
der Nacht auf den 30 Oktober wurden unſere vorgeſchobenen
Stellungen am Sextenſtein angegriffen Die Unſrigen mußten
weichen aber am Morgen wurde der Feind wieder zurückge
ſchlagen Auf dem Podgora verſuchte der Feind zwei An
griffe um unſere Fortſchritte gegen die Kammhöhe aufzu
halten unter dem vernichtenden Feuer unſerer Artillerie
und unſerer Maſchinengewehre mußte er beide Male zurück
gehen Am 29 Oktober erneuerten unſere Flugzeuge ihre
Angriffe auf die Hochfläche von Painſizza und am Karſt Die
Bahnſtationen von Santa Lucia Tolino und San Pietro ſo
wie zahlreiche Lagerplätze und Baracken des Feindes wurden
beſchoſſen Die Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Vertagung der franzöſiſchen Kammer
W TB Paris 31 Oktober Agence Havas Auf Er

ſuchen Briands hat ſich die Kammer bis zum 3 No
vembervertagt um ſodann die miniſterielle Erklärung
entgegenzunehmen und die Interpellatien von Emile Con
ſtans über die Gefahr der Anweſenheit gewiſſer Oeſterreicher
und Deutſcher in Frankreich zu erörtern

Beſorgniserregende Erſcheinungen
in Aegypten

e B Budapeſt 1 Nov In Ententekreiſen verlautet
Nach einer Meldung des A Villag aus Saloniki ankern
in dem von den Verbündeten beſetzten Hafen 139 Trans
portſchiffe mit Mannſchaften Wahrſcheinlich werden dieſe
Truppen nach Aegypten beordert wo infolge Gewalt
tätigkeit der Regierung beſorgniserregende Er cheinungen
auftreten

Dort muß es ja ſchon ſchlimm ausſehen Red

England verzichtet auf Buſchir
WTB London 1 November Central News melden

aus Kalkutta vom 29 Oktober Die indiſche Regierung hat
bekanntgegeben daß die engliſche Beſetzung des perſiſchen
Hafens Buſchir am 16 Oktober aufgehoben worden iſt

Ueberall in Jndien Unruhen
W TB Konſtantinopel 31 Oktober Die Blätter melden

aus Bagdad Jüngſt gefangen genommene engliſche Soldaten
erzählen daß überall in Jndien en ausgebrochen ſeien
und an der afghaniſchen Grenze bewaffnete Konflikte vorge
kommen ſeien Infolge dieſer Zuſtände halten die Engländer
die Truppen in Indien zurück u

mien kämpfenden Truppen keine erſtärkungen mehr Es
vo ſerder den in Meſopota

T T e ee

Tigris über 2000 Mann verloren hätt

Kriegstagung des Deutſchen
Bundes für Mutterſchutz

S H Berlin 31 Oktober
Jm Rahmen ſeiner diesjährigen Delegiertenverſammlung

veranſtaltete der Deutſche Bund für Mutterſchutz zwei große
Verſammlungen um verſchiedene Kriegsfragen die mit den
Beſtrebungen des Bundes in Zuſammenhang ſtehen zu er
örtern In der erſten Verſammlung im Architettenhauſe be
handelte der Vorſitzende des Bundes Juſtizrat Dr Roſen
t h al Breslau das Thema Krieg und ommenſchaftDer Redner belegte mit ſtatiſtiſchem Biateriai den Rückgang der

relativen Geburtenzahl der für jeden denkenden Volksfreund
höchſt beſorgniserregend geworden ſei Es liegt darin eine
ſchwere Gefahr für die Erhaltung der Volkskraft ja der Exiſtenz
unſeres Volkes Bei der Frage welchen Einfluß der Krieg auf
Zahl und Qualität der Geburten haben wird kommen in Be
tracht die großen Menſchenverlüſte und die verminderten
Heiratschancen der Mädchen Wir werden alſo nach dem Kriege
mit einem weiteren Geburtenrückgang zu rechnen haben Jn
gleicher Richtung wie die poſitiven Verluſte wirken Kriegsver
letzungen und Krankheiten die wirtſchaftlichen Veränderungen
und de geſteigerte Erwerbstätigkeit der Frau Nach dem Kriege
von 1870/71 hat man Zekdn ein Emporſchnellen der Ge
burtenziffer erlebt Aber der Weltkrieg iſt mit jenem Kriege
nicht zu vergleichen Schon jetzt zeigen die Veröffentlichungen
der Statiſtiſchen Aemter der Städte über 200 000 Einwohner
daß die Geburtenziffer ſeit zehn Monaten ganz beträchtlich zu
rückgegangen iſt um bis 54 der vorjährigen Zahl Auch die
Anſchaung daß der Krieg günſtig auf die Qualität der Ge
burten einwirken wird durch die Ausleſe der Tüchtigſten iſt auf
gegeben worden Dieſe Anſchauung war bei früheren Kriegen
richtig jetzt hat der Krieg ſeinen Charakter als Ausleſefaktor
eingebüßt es ſind gerade die körperlich ſchwächeren Männer
die erhalten bleiben und denen die Volkserneuerung obliegt
Der Krieg ſetzt alſo neben den gewollten Geburtenrückgang noch
den ungewollten Was haben wir dagegen zu tun Mit einem
Appell an das Verantwortlichkeitsgefühl iſt nichts zu erreichen
Es liegt hier ejn Konflikt berechtigter Intereſſen des Jndivi
duums und der Allgemeinheit vor und in dieſem Konflikt wird
der Einzelne ſeine perſönlichen Intereſſen immer vorgehen
laſſen Die Pflicht der Volkserneuerung liegt auch gar nicht dem
Einzelnen ſondern der Allgemeinheit ob Sie hat Maßnahmen
zu treffen welche für den einzelnen die Motive zu einem aus
reichenden Nachwuchs ſchaffen In dieſer Beziehung iſt aber bis
her ſehr viel geſchehen was mit den Intereſſen der Allgemein
heit im Widerſpruch ſteht darunter fallen z B die Heirats
verbote und Heiratsbeſchränkungen für Lehre
rinnen Beamtinnen und Militärperſonen Eine wirkliche Hilfe
kann nur durch eine Aktion erhofft werden welche die Urſachen
des Geburtenrückganges in ihren Wurzeln trifft Unſer Volk
iſt nicht degeniert das hat der Krieg bewieſen Es gibt noch
weite Kreiſe die ihr Lebensideal in der Begründung einer Fa
milie ſehen Wenn der einzelne den Willen zur Fortpflanzung
unterdrückt ſo liegen die Gründe hierfür in unſeren ökonomi
ſchen Verhältniſſen Jm Mittelſtand iſt die Aufzucht von Kindern
zur Laſt geworden er beſchränkt die Kinderzahl um nicht in
tiefere Schichten herabzuſinken Der Redner ſchlägt als Ab
hilfsmittel vor daß die Allgemeinheit die Koſten der Kinder
erziehung übernimmt und zwar in der Weiſe daß die erſten
beiden Kinder gewiſſermaßen Pflichtkinder ſind für welche die
Eltern zu ſorgen haben während für die weiteren Kinder der
Staat den Eltern eine Rente zahlt die die ſtandesgemäße Er
ziehung der Kinder ermöglicht Die Koſten ſind jährlich auf
etwas über eine Milliarde berechnet worden eine nicht zu große
Summe angeſichts des 42 Milliarden jährlichen Einkommens
des deutſchen Volkes Aufzubringen wären die Koſten durch
eine Beſteuerung der Unverheirateten und der kinderloſen Ehen
ſowie durch eine Reform der Erbſchaftsſteuer

Der Korreferent Reichstagsabgeordneter Dr Eduard David
Berlin behandelte das gleiche Thema vom Standpunkt des

Kampfes gegen die Mortalität Er gab einleitend der Hoffnung
Ausdruck die grauſame Schule des Krieges werde die Völker
zur Einſicht bringen daß der Krieg ein unrationelles Mittel ſei
um ihre Streitigkeiten auszutragen Das iſt eine Hoffnung
eine Sicherheit iſt es jedoch nicht Die Größe Rußlands be
deutet für uns jetzt ſchon eine Bedrohung Jn zwei bis drei
Generationen kann Rußland einen Bevölkerungsſtand von 500
Millionen haben Somit iſt die Sorge für die Erhaltung unſeres
Volksſtandes eine ernſte Pflicht

In der zweiten Verſammlung ſtand das Thema Kriegs
pſychologie zur Erörterung Als erſter Referent behandelte es
Dr Magnus Hirſchfeld Berlin vom allgemeinen Stand
punkt aus Er ging davon aus daß wer ſich die Lebensver
nichtung dieſes Weltkrieges vergegenwärtigt immer mehr zu
der Erkenntnis gelangt daß nicht Bosheit ſondern Beſchränkt
heit mit den Völkern ihr Spiel getrieben hat Dieſer Krieg iſt
nicht die Schuld einze ner ſondern das Schickſal aller Nicht
Eigenſchaften und Le denſchaften welche der Menſch habe ſon
dern ſolche die den Menſchen haben ſeien die Sündenböcke Als
die drei gefährlichſten beſpricht der Redner die Unwiſſenheit mit
ihren drei Sprößlingen Leichtgläubigkeit Unduldſamkeit und
r Dieſe Seelenzuſtände ſind mehr negativer und paſſiver

atur ſo daß etwas ſo Aktives und Poſitives wie der Krieg
nicht unmittelbar aus ihnen hervorgehen kann Aber dieſer Ne

ativismus hat ein Uebelwollen im Gefolge aus dem ſich dann
eicht der Krieg als Abwehrreaktion entwickelt So wenig heute
Angriffskriege einen Widerhall in der Bruſt kultivierter Men
ſchen finden ſo ſehr erwacht in der Ueberzeugung von der Not
Notwehr und Notwendigkeit der alte kriegeriſche Geiſt Redner
ſucht das dämoniſche des Krieges zu zergliedern und findet es
neben pflichtbewußter Vaterlandsliebe in Seelenzuſtänden die
in das Gebiet der Extaſen fallen g dieſen gehören der Helden
rauſch der Abenteuerdrang der Wanderrguſch der Natur und
Freiheitsrauſch der Gemeinſchaftsrauſch endlich der Kampf
und Siegesrauſch Es ſei Everth beizuſtimmen der in ſeiner
Kriegsſchrift ſchreibt Das ſtark aktive taikräftig handelnde
Weſen und die große Gemeinſamkeit ſind die beiden Grund
pfeiler aller Kriegspſychologie Der Kriegsrauſch iſt aber eine
viel zu ſehr über die Gleichgewichtslage pendelnde Stimmungs
lage als daß ihr nicht alsbald eine gewiſſe Ernüchterung als
Ausſchlag nach der entgegengeſetzten Seite folgen müßte Je
unreifer ein Volk iſt um ſo leichter läßt es ſich täuſchen und ent
täuſchen Je e es iſt um ſo mehr tritt an die Stelle an
fänglichen Ueberſchwanges Stetigkeit Feſtigkeit und Gelaſſen
heit

Als Korreferentin erörterte Frau Dr Helene Stöcker
ragen der Kriegspſychologie vom Standpunkt der Frau aus
m Weltkriege durfte ſich auch die Bewegung r Mutterſchutz

darauf beſinnen daß ſie einen eminent germanſſchen Charakter
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Pevma artete dabei e die engliſchen Truppen im letzten Kampfe am trägt Vom Standpunkt dieſer deutſchen Art aus ader wollen

en ewir die Beſonn behalten in dem Welthader nicht
mitzugehen den Wert des deut durchdes ſen und der Verachtung hen e Püoeen durch die

eigene geiſtige und ſittliche Höhe den Wert der eigenen Hand
lungen zu beweiſen Alles dagegen was bloße Sache des mo

mentanen n iſt müſſen wir zurückweiſen Der heute noch
beſtehende Widerſpruch zwiſchen der perſönlichen Moral des
einzelnen und der Moral der Völker gegeneinander trifft die
Frauen am ſchwerſten Sie haben daher das ſtärkſte Intereſſe
daran daß auch die Völkermoral ſich allmählich den Vorſchriften
der Privatmoral zu beugen lernt Denn ein einigermaßen ge
wiſſenhafter Pſychologe kann nicht zugeben daß die Menſchen
durch den Krieg beſſer werden Wo die Hemmungen fo
die den einzelnen von böſen Handlungen zurückhalten kommt der
Wilde der re Menſch wieder zum Vorſchein Auch auf
die ſexuelle Moral wirkt die Lockerung der allgemeinmenſchlichen
Moral ſchädigend zurück und vor allem auch auf die end
wie dies der bekannte n h Staatsanwalt Wulffen
in ſeinem Werk Die Kriminalpſychologie und der Krieg aus

er hhn Aber nicht nur nicht befſer auch nicht klüger
werden die Menſchen durch den Krieg der im Gegenteil die
logiſche Einſicht und Klarheit ſelbſt bei vielen 2 geiſtig hoch
ſtehenden Menſchen bedenklich trübt Daß auch rein wirtſchaft
lich geſehen das Verfahren die Jntereſſenkonflikte der Staaten
durch Kriege zu löſen ein ungeheuer koſtſpieliges iſt daran wird
kein Zweifel übrig ſein Und ſo gilt es denn mit aller Kraft
dafür zu arbeiten daß die Opferfähigkeit die ſich bei einem
großen Teil der Menſchen gezeigt hat in einer zweckmäßigeren
dem Heil der Menſchheit dienlicheren Weiſe als im Kriege ver
wendet wird Gerade wir in der Bewegung für Mutterſchutz
die wir für das werdende Leben für die kommende Generation
kämpfen wir wollen daß aus der pſychologiſchen Funktion der
Mutterſchaft der Geiſt der Mütterlichkeit herauswächſt der
dieſen Geiſt der Mütterlichkeit auf den Geiſt der Fürſorge der
Menſchen füreinander ihr hilfreiches Zuſammenwirken auszu
dehnen beſtrebt iſt Jn unſerem Kampf für den Schutz des
Lebens gilt es dafür zu ſorgen daß die Kinder deren Väter
jetzt in dieſem großen Kampfe fallen ihren Kindern einmal
nicht wieder dasſelbe furchtbare Erbe des alten Kainfluches
hinterlaſſen müſſen Allein das Liebet einander bringt die
Erlöſung der Welt Dieſem Geiſt der Liebe und Einſicht gilt es
die Bahn zu bereiten Es gibt keine notwendigere keine unab
weisbarere Aufgabe keine die fruchtbarer wäre für jedes ein
zelne Land und Volk wie für das ganze menſchliche Geſchlecht
Auch die Ausführungen der Referenten des zweiten Aben
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen len

a

Deukſches Reich

Verteilung von Strickwolle

Der Kriegsausſchuß Berlin Reichstag hat aus den Be
ſtänden des Kriegsminiſteriums in der Zeit bis zum 28 Okt
dieſes Jahres für 124 Millionen Mark Strickwolle an gemein
nützige Anternehmungen zur Unterſtützung Bedürftiger ver
teilen laſſen

Der Kriegsausſchuß teilt zur Vermeidung von Rück
fragen und Verzögerungen mit daß den beſtehenden Beſtim
mungen gemäß gleichzeitig mit der Beſtellung von Strickwolle
der dafür zu entrichtende Betrag einzuzahlen iſt Die Zah
lungen geſchehen am beſten an das Bankhaus des Kriegs
ausſchuſſes Mendelsſohn Co Berlin Jägerſtraße 49/50
Poſtſcheckkonto Berlin Nr 1812 oder haben durch Reichsbank
girokonto zu erfolgen

Zu der Obſt und Fruchtſaftſammlung
des Vaterländiſchen Frauenvereins ſpendeten in Berlin
10 156 Perſonen 24 332 Kilogramm Früchte und Marme
laden 3680 Kilogramm Fruchtſaft und 1343 Mk bares Geld
Der Geſamtwert der Waren wird auf 75 000 Mk geſchätzt

nVerleger Dr Neven Dumont F e
WTB Köln 1 November Geſtern nachmittag 3 Uhr

verſchied an den Folgen eines Unfalles der Geh Kommerzien
rat Dr jur Joſeph Neven Dumont Verleger der Kölniſchen
Zeitung und der Straßburger Poſt ſowie Vorſitzender der
Handelskammer in Köln

Einberufung des Reichstages

T V Berlin 1 Nov Der Vorwärts meldet Die
unverzügliche Einberufung des Reichstages hat der Vorſtand
der ſozialdemokratiſchen Fraktion beim Reichskanzler be
antragt weil die Lebensmittelfrage und der Belagerungs
zuſtand eine ſchleunige Erörterung erheiſche

Lehzke Depeſchen

Die Aufnahme des neuen franzöſiſchen Kabinetts
WIB Mancheſter 1 Nov Der Mancheſter Guardian

meldet aus Paris vom 28 Oktober Die Aufnahme des neuen
Kabinetts im Parlament iſt flau und man zweifelt d a ß
es lange beſtehen wird Vivianis Verſuche das
Kabinett unter ſeinem eigenen Vorſitz neu zu bilden waren
infolge allſeitiger Ablehnung geſcheitert Auf Poincarés
Erſuchen willigte Viviani ein ſeinen Platz mit Briand zu
wechſelne Sozialiſtenpartei beſchloß geſtern Sembat Guesde

und Thomas den Eintritt in das neue Kabinett unter fol
enden Bedingungen zu geſtatten Das Kabinett muß auf
Kroberungen und Annerxionen verzichten Es muß ſofort

ein Geſetz zur Beſchränkung des Kriegsgewinns einbringen
und die Zenſur über politiſche und militäriſche Nachrichten
einſchränken Die Kammer ſoll regelmäßig in gewiſſen Ab
ſtänden Geheimſitzungen abhalten

Kämpfe am Digris
e B Bukareſt 1 Noo Ein über die ru Grenze

geflüchteter ſerbiſcher ger erzählte rum n Jour
naliſten daß die Verluſte der Serben bisher 50 000 Mann
betragen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
EKugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siesfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Be ag gen Qtto Hendel Hämtlich

h Halle a S
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5 TheaternFamilien u Jugend Vorstellung

AhAnfang 10 Vhr
ovember Gastspiol Joseph Meth

mit seinem bayerischen

Bauern Theater
Oberbayern 20 Ober bayernz fie Montag und morgen Dienstag

in der Sommertrischn
Gebirgeposse in 4 Akten mit Gesang und Tanzvon F e r und Conred Dreher

c

e

Liehtspielhaus
M Alte Promenade 1la

Fernruf 8238Astori
Bis Donnerstag verlängert
De Dame ſm blashaus

Sensations Lustspiel in 4 Akten
mit Frau Bonn und Ludwig Trautmann

richtEin Lebensroman in 3 Akten
Nord Kunstfilm

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIu u

Theater aASsSAg m Leipzigerstr 88
Fernruf 1224

Bis Donnerstag verlängert
Letzte Aufsehen erregende Schöpfung der

Svenska Film Gesellschaft

Des Geschiches Sohn
Romantisches Drama ine Akten und Prolog
von Martin Jörgensen und Louis Levy

Bertas Schönste Rolle
Flottes Lustspiel in 2 Akten verfasst und in

szeniert von Franz Schmelter
In der Titelrolle

Anna Müller Linke Franz Schmelter

ees
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Aussordem in beiden Theatern
Das Gofangenenlager in Königsbruck

Interessante Original Aufnahmen
Dazu die neuesten Berichte von den Kriegsschau
plätzen u das bestge wählte grosse Beiprogramm

Mittwoch nachmittag von 6 Uhr in beiden

Sorgfältig gewähltes ProgrammSsss s rS0298009906908006859 39606090868088868 82
Restaurant

m Thalias estsäte m
Inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818Vom 1 November ab abends 7 Uhr 2

S arosso Künstier Konzerte vei freiem Eintritt 9

e e I Horzartsaal Weidenpla n
Dienstag den 2 November abends S Uhr

Lieder Hhend
Von

Leonore Wallner
Am Klavier Professor Dr Paul Klengel

Vortragsfolge Brahms Murrays Ermordung Löwe
Edwerd Herr Oluf sSchumann Der Schatzgräber
Brahms Das Lied vom Herrn von Falkenstein Löwe
Graf Eberstein Grleg Das alte Lied Mahler Ich gingmit Lust durch einen grünen Wald Starke Einbildungskraft
Scheiden und Meiden Brahms 8 Zigeunerlieder

Konzertflügel Blüthner aus dem Megazin von B Döll
Eintrittskarten zu A 10 55 u 05 in der Hofmusikalien

von Heinrich S Gr Ulrichstr 38

C W Trothe
Poststrasse 0 Optisehes Spezial win
Telephon 2916 Gegr 1816

D FISS
Punkruell abbſdende Brillenoläser

Neues Punktaigiasen es n S

Otese h e nen ber einer Ablenkung
der Alickrichtuno um 1020 der Achse

Verbesserte Kugengläser
Austführliche Beschrelbung Kkostenlos

Aerrtlich empfoblen glänzend be
D währt Erhältlich invcheranſe allen Apotheken

r h c nQerenſotgengo ſ ſancke U Dr h hUmme
J bBehmanns Phased Halle Markt I7

Prospekte u Gutachten Kkostenlos
Tablettene auch durch die Pharmaz und

Stiekrahmen
Berlin SW 50

e Gute Dauer
Batterien

für alle Handarbeiten für elektrische Taschen
sehr billig lampen 45 PfV Ritter C F RitterLeipzigerstrasse 90 Leipzigerstrasse 90

ütglied des Rab Spar Ver et des Rab Spar Ver

An unſere
geſchätzten Feſer

Afftteensehe Fanranbue

Wlinterausgabe 1915/16

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von c Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 2s Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

Soeben Ist erschienen

Die neueste Karte les Weltkrieges

E

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Noch auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Thermosflaschen

stundenlang heiss
Janusflaschen
von 25 AIK an

C W Rieter
Leipzigerstrasse 90

i S d Tmmer mm85 115 cm gross In fünffarblger Auaihrung

Die Karte umfasst äusserst Ubersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz e
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal e e i
Die deutschen Rolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen aBesitzungen in der Südsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w e

e eZu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger J
Zinn Wöärmfasohen

roſtfrei beſchlagnahmeſrei bei

Ferd Haassengier
Barfüßerſtr 9 Fe ruſpr 1196

Korarienhahne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

halten heisse Getränke

Nordſee

Pa Schellfiſch ſr
éheüfſh e in d Schellfiſh e 3

Delikateßheringel Pfd Doſe 100 Tibetheringe i Rem Pfd 130

I

S Dienstag den 2 November 1915
S Anf 7 Uhr Ende nach 10 Vhr S

Neu Srame
s College Crampton
S Komödiev Gerhardt Hauptmann

Mittwoch Hans Hellingunununnnntiuunuutunnſf inn

eue Aufn von der
Westfront

un i Mantel
J5 Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

Lodlen Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachkf Gr Steinſtr 84

Wer übernimmt die Herſtellung von

Kartoſfelſlocken
Gefl Angebote unter H 2416 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten

II Sverkaufen billig

c

Felägrauen in den
vordersten Lhützengräben

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275
Nur feinſte friſcheſte Ware

Pfund nur 42

S Pa Bratſchellfi fund nur e
M Seelachs len 63 Angelſchelſiſch 55
M Seehecht a 655 Kabelau 68
Flußzander 80 Knurrhahn u Seeforelle 45
S Fiüschkonserven für die Feldpost

Bismarckheringe 1 PfdDoſe 80 Bratheringe 1 Pfd Doſe 80
h Makrelen in Wein Pfd Doſe 75 Fettheringe i Tom Pfd 733

27

h Krabven in Gelee 1 Pfd Doſe 95 Nordſeekrabben Pfd D 68
M Sardellenbutter u Anchovispaſten Tube 40 Tube 65

Große Mengen Oelſardinen in allen Preislagen
Feinſte fette zarte Elbaale

j Stück 25 30 35 40 50 60 70 80 90 100 und größer

und ung Mittagstiſch Penſion Vornage Unterhaltungsabende

Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4
Fernruf 3119

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

ne
Familien Nachrichten

4

Statt Karten
Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hocherfreut an

Rucioff Georg Roectiger und Frau
Hanny geb Kaempfoert

Halle a d den 30 Oktober 1915

Nach Gottes onerforschlichem Ratschluss starb
den Heldentod fürs Vaterland in der Champagne am
22 Oktober 1915 wenige Tage vor seiner Beförderungzum Vizewachtmeſster und Offizierstellvertreter der
von uns allen innigstgellebte Sohn Bräutigam Bruder
Schwegersohn Neffe und OnkelGerharc Wehcleking cand ing,
Kriegsfreiwllliger Unteroffizier in einem Feld Art Regt
im fast vollendeten 26 Lebensjahre

Elne feindliche Granate setzte selhem jungen
Leben ein zu frühes Zlel Er starb den Feind be
obachtend auf der Beobachtongsstoelle
Halle a d Beesenerstr 15m den 1 Nov 1915

im Namen aller hinterbliebenen AngehörigenWilhelm Mehdelin net S

Am 29 Oktober ist unser WVerkmeister

Herr Heinrich Rothe
nach schwerer Krankheit durch den Tod abgerufen
worden nachdem er unserer Firma über 32 Jahre in
Treue gedient hat

Geliebt und geschätzt sowohl von seinen Unter
gebenen wie seinen Vorgesetzten wird uns sein Bild
als das eines durch Eifer wie Fähigkeit gleich aus
gezeichneten Mitarbeiters immer in Erinnerung bleiben

Weise Monski

Für das Wohlluende herzliche Mit
empfinden meines schweren Verlustes
sage innigen Dank

Halle a d S den 30 Oktober 1915

Johanna Förstemann
h nwaren
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